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Hof -Ansage .
Die Ankunft Seiner Majestät deS Deutschen Kaisers ,

Königs von Preußen erfolgt am IO. September,
Mittags 12 Uhr.

Karlsruhe , 5. September 1885 .
Großherzogliches Oberstkammerherru- Amt.

Freiherr von Gemmiugen .

Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 1 . d . Mts.

ist Folgendes bestimmt worden :
4. Westfälisches Infanterie- Regiment Nr . 17 :

Gillmeister , Hauptmann , bisher L la suite , unter
Entbindung von seiner Stellung als Lehrer bei der Kriegs¬
schule in Engers, dem Regiment aggregirt .

Mcht-Amtlicher Weil .
Politische Nundscha«

Karlsruhe , den 5. September.
Wenn es wahr ist , daß in der Regel nur eine guteSache sich leicht und gut vertheidigen läßt, so werden die

französischen Wähler nicht im Zweifel sein , für welche
Sache sie ihr Votum abzugeben haben. Angriffe auf das
bestehende Regime seitens der republikfeindlichen Parteien
regnet es hageldicht, aber sie sind auch darnach und machenden Freunden der Republik die Bertheidigung ihres poli¬
tischen Ideals nicht allzuschwer. Es gehört wirklich kein
übermäßiges Quantum gesunden Menschenverstandes dazu,um einzusehen , daß unter den gegebenen Verhältnissen
auf eine grundstürzende Umwandlung des politischen Re¬
gimes hinzuarbeiten gleichbedeutend wäre mit einem ganz
frivolen Experiment an den vitalsten Interessen der fran¬
zösischen Nation . Frankreich befindet sich nach innen wie
nach außen in einer Lage, welche seinen berechtigten In¬
teressen als politischer und wirthschaftlicher Organismus
immerhin genügenden Spielraum verstattet , aber welchedas Produkt seiner republikanischenEntwickelung währendder letzten vierzehn Jahre ist und durch eine Erschütte¬
rung der republikanischen Institutionen des Landes kaum
in günstiger Weise beeinflußt werden dürfte. Das ist eine
sehr naheliegende Schlußfolgerung , welche dadurch , daßdie extremen Parteien sich hüten, sie zu ziehen, nicht aus
der Welt geschafft , sondern im Gegentheil bestätigt wird .Die Monarchisten mögen in einigen entlegeneren ländlichen
Wahlbezirken, die Anarchisten in dem wüsten Agitations¬treiben der großstädtischen Jndustriemittelpunkte einige
Wahlerfolge davon tragen, bei dem Gros der Bevölkerungaber wird die oben erwähnte politische Logik den Sieg
behaupten, nach welcher die Beibehaltung der bestehenden
Institutionen aus nationalen wie aus internationalen Er¬
wägungen vor Anstellung gewagter konstitutioneller Ex¬
perimente weitaus den Vorzug verdient . Was die Mehr¬
zahl der Wahlkreise bewdgt und in Erregung versetzt , ist
nicht so sehr die Prinzipien - als die Personenfrage .
Diese spielt in der politischen Anschauungsweise der Fran¬
zosen eine ganz hervorragende Rolle und wird dement¬
sprechend auch mit einem Aufgebot von Leidenschaftlichkeit
ventilirt , welche bei oberflächlicher Betrachtung glauben
machen könnte , es handle sich dabei um vitale Interessen
ersten Ranges. Dem ist aber , wie gesagt , nicht so,
sondern die jetzige Wahlbewegung geht weit mehr in die
Breite als in die Tiefe .

Den französischenPräfekten sind , dem Vernehmen nach ,
seitens der Regierung detaillirte Weisungen zugegangenüber die von den Behörden den Kundgebungen gegen¬über , welche die in Frankreich ansässigen Spanier vor
den deutschen Konsulatsgebäuden planen sollten , zu
beobachtende Haltung . Die Ansammlungen und Aufzügemit Bannern oder Fahnen , Straßenaufläufe, das Singenund öffentliche Ansprachen halten soll von den Präsekten
untersagt werden . Begründet wird der in Rede stehende
Ministerialerlaß damit, daß alle Fremden gleichmäßig die
Gäste Frankreichs sind, alle schulden den Akten auswärti¬
ger Regierungen gleichermaßen die Beobachtung absoluter
Neutralität. Es steht den Spaniern frei, die Anhänglich¬
keit an ihr Heimatland in Privatversammlungen, durch
Adressen an ihre Konsuln rc. zu bethätigen, in allen Städten
aber, wo sie zahlreiche Kolonien bilden, sollen sie die Neu¬
tralität der Straßen respektiren und vermeiden, durch ihr
Auftreten Konflikte mit anderen Ausländern hervorzurufen .
Man hofft, daß diese von staatskluger Voraussicht beseel¬
ten Weisungen sich in Deutschland und in Spanien einer
gleich wohlwollenden Aufnahme zu erfreuen haben werden .

In dem Amtsblatt des königlich ungarischen Ministe¬
riums für Ackerbau , Handel und Gewerbe ist eine Zu¬

sammenstellung des diesjährigen Ernteergebnisses Ungarns
veröffentlicht.

Danach beziffert sich das Resultat bei einer Anbaufläche v»n
4 .763,106 Joch Weizen auf . 40. 107,651 dt
2,287,842 „ Roggen und Halbfrucht auf . 17,242. 197 „
1,817,632 . Gerste auf . 19.141,210 „
1,810,893 „ Hafer und Spelz auf . . . 19,244,593 „

165,235 „ RapS auf . 736,788 .
Hieran knüpft das genannt e Blatt nachstehende Bemerkungen:
Im Allgemeinen ist daS Ergebniß in diesem Jahre befriedi¬

gend ausgefallen und steht quantitativ sticht allzusehr hiuter dem
des reichen Erntejahres 1882 zurück. Besonders günstig, na¬
mentlich in der Qualität, ist der Ertrag in Weizen.

Der Nutzen , den der Landwirtb »uS dem günstigen Ergebniß
zu ziehen vermag, ist indessen uur ein relativer , da der Export ,
welcher in früheren Jahren um diese Zeit alle Verkehrsmittel in
Anspruch nahm, in Folge der veränderten Verhältnisse Heuer ein
sehr minimaler ist. Von Weizen sind bisher nur geringe Quan¬
titäten nach der Schweiz abgegaugeo, während das übrige Aus¬
land sich an Einkäufen nicht betheiltgl hat.

Diese Stockung der Ausfuhr übt einen empfindlichen Druck
auf die ungarische Geschäftswelt aus und wirkt auch nachtheilig
auf die Mühlenindustrie, die sich einstweilen damit begnügen
muß, einen Theil ihrer Erzeugnisse , und zwar die feinen Mehl¬
sorten , für welche der Absatz zum größten Theile im Auslande
gesucht werden muß, auf Lager zu nehmen.

Vergleicht man den Stand der tief gesunkenen Budapester Wei¬
zenpreise mit denen der auswärtigen Märkte , so ergibt sich , daß
in Budapest die Preise seit Beginn dieses Jahres einen stärkeren
Rückgang als anderwärts erfahren haben. Während dieser Rück¬
gang gegen den Jahresdurchschnitt 1884 in London etwa 5Proz .,in Paris etwa 4,5 Proz . beträgt, so beziffert er sich in Budapest
auf etwa 16 Prozent .

Im Anschluß hieran gibt der „Pester Lloyd" den Landwirthen
den folgende» Hinweis :

„Aus der amtlichen Zusammenstellung des ErnteresuItatS kann
übrigens der größte Theil unserer Oekonomen die interessante
Belehrung schöpfen, die dasjenige bestätigt, was von fachmänni¬
scher Seite oft und eindringlich betont worden ist Der durch¬
schnittliche Weizeoertrag eines Joch Acker beträgt in diesem Jahre
6,53 Meterzentner : prüfen wir die Resultate in den einzelnen
Komitaten, so finden wir, daß in Gran 10,49 Meterzentner , in
Oedenburg 6,35, in Arad 8,82, in Tolnau 8,70 , in Preßburg
8,56, in Baranya 8,26 , in Wieselburg 8,20, in Liptau 7,90, in
Szabolcs 7,76, in Veszprim 7,79, in BöksS 7,54, in der Zips
7,15, in Turücz 7 .08, in Csongräd 6,97, in Torontäl 6,58, in
Temes 6,58, in Eisenburg 5,72 Meterzentner per Joch erzielt
wurden . Die Unterschiede in diesen Comitaten find sehr beträcht¬
lich und fallen nicht zu Gunsten des besten , des fruchtbarsten
Bodens aus ; wir konstatirea vielmehr den Triumph der Arbeit
über die Natur, denn in denjenigen Komitaten , in welchen die
Kultur am intensivsten , ist auch der Ertrag der größte gewesen .
Der Durchschnittsertrag von 6,53 Meterzentner , hinter dem 39
Comitate zurückgeblieben sind, bedeutet keineswegs die Höhe der
Ertragsfähigkeit unseres Bodens , und es läßt sich aus dem
Ausweise der Schluß ziehen, daß unsere Landwirthschaft bei ra¬
tionellerer Verarbeitung künftig noch lohnender werden kann, als
sie eS bisher gewesen ist. "

„Jl Popolo Romano " bringt über die Haltung Spa¬niens Deutschland gegenüber folgenden bemerkenswerthen
Artikel:

Wie uns auf telegraphischem Wege aus Madrid mitgetheilt
wird , haben auch die Waden von Valencia und Barcelona nachBerlin die OrdenSdekoralionen zurückgesandt , welche ihnen bei
Gelegenheit der Reise des Deutschen Kronprinzen verliehen wor¬
den waren. Sie sind dem Beispiele des Generals Salamarca
gefolgt, der dem Kronprinzen das Grvßkreuz des Rothen Adler-
Ordens zurückgesandt hat und ihm dabei geschrieben , es sei dies
die einzige Dekoration, welche er sich nicht ans dem Schlachtfelds
verdient habe , aber er habe sie angenommen als ein Zeichen der
Freundschaft zwischen Spanien und Deutschland. Da aber daS
neueste Vorgehen Dentschlands auf den Karolinen - Inseln den
elementarsten Grundsätzen solcher Freundschaft und auch des
Völkerrechtes widerspräche , so gebe er auch das Ordenszeichen
zurück , in der Hoffnung, die leere Stelle, die es auf seiner Brust
zurücklafse, durch ein andere - Ehrenkrcuz zu ersetzen . welches er
sich im Kampfe gegen Deutschland zu verdienen hoffe . Stolzwill ich den Spanier , kann man bei dieser Aeußernng nur aus-
rufen. Aber zugleich möchten wir uns doch fragen , wie eia Ge¬neral dazu kommt, einen so eigenmächtigen Akt auszuführea , die
Absichten und Maßnahmen seiner Regierung möglicherweise zu
durchkreuzen und absichtlich Ereignisse herbeizuführen, welche viel¬
leicht jede andere Lösung unmöglich machen . Vom ersten Mo¬
mente an haben wir eS ausgesprochen, daß das Unrecht auf spa¬
nischer Seite ist. Die Kongo-Konferenz in Berlin hatte ja doch
zum Zwecke, eine Art von internationalem Gerichtsforum einzu¬
setzen für die neuen Territorien , welche bei der europäischen Be¬
wegung in Kolomalsachen irgend eine Macht besetzen könnte . In
dieser Konferenz wurde eS sattsam besprochen , daß man ernstlicher
Weise sich nicht auf die Ansprüche einloffen könne » welche eine
Regierung ans dieses oder jenes fremde Land machen könne, wenn
eben von einem Kapitän oder irgend einem Schiffsoffizier im
gegebenen Momente versucht worden sei , daS Territorium zu
nehmen. Im Interesse der allgemeinen Handelsbeziehungen und
selbst de - Fortschrittes in der Civilisation ist es nothwendig, daß
jedes fremde Land , auf welches eine Regierung Recht zu haben
glaubt . von dieser doch wirklich in Besitz genommen sei und für
die Sicherheit und Ordnung derartig vrganisirt . daß eS jedem
andern civilisirteo Volke zugänglich sei . Warum hat denn Spa¬
nien nicht schon eher daran gedacht , für die Karolinen das zu
thun, waS eS jetzt mit so großem Munde thut? Hier liegt sein
Unrecht . Deutschland hat nur von einem Rechte Gebrauch ge '
macht , welches ihm nach der Kongo - Konferenz zusteht . Aber

lassen wir die Rechtsfrage , gehen wir auf die Founfrage über.Hätte Deutschland die Proteste Spaniens mit genngschätzeuderVerachtung ausgenommen, so würde die spanische Furia vielleichteia Recht baden , aber Deutschland hat sich in entgegenkommend¬ster Weise (ooo I» massiwa corte-öa) bereit gezeigt , die spanischenAnsprüche eiuem Schiedsgerichte zu unterbreiten. In Madridund in den andern Provinzen Spaniens sollte man sich doch klarmachen , daß ein so gefürchtetes Reich, wie das Kaiser Wilhelms ,viel eher geneigt sein wird , sich einer sachgemäßen Behandlungdieser Frage zu unterwerfen . als sich von den spanischen DonQuixoterien einschüchtern zu lassen. Wir sind sicher» daß im In¬teresse deS Friedens Deutschland zn hochherzig sein wird , um denihm thörichter Weise hingeworfenen Fehdehandschuh aufzunehmm ,und daß eS unbekümmert um das Siraßengrschrei und die per¬sönlichen Manifestat onen von Alkalden und Generalen die Fragesachgemäß mit dem Kabinet von Madrid behandeln und ohneZweifel zu einer fiiedlichen Lösung bringen wird .

Deutschland .* Berlin , 4. Sept. Kaiser Wilhelm empfing heuteVormittag den Polizeipräsidenten v . Madai, Grafen Per-
poncher, General v . Strubberg und nahm den Vortragdes Geh . Regierungsrath Anders entgegen. Der Kaiserist heule Nachmittag 5 Uhr vom Lehrter Bahnhofe ausnach Pritzwalk zu den Manövern abgereist. — Die Kom¬
mission sür Ausarbeitung des bürgerlichen Gesetz¬buches hielt gestern unter dem Vorsitze des Wirk!. Geh.Raths vr . Pape ihre erste Sitzung nach den Ferien ab.Ursprünglich sollte die Sitzung bereits am 2 . Septemberstattfinden, war aber wegen des Sedan-Tages auf gesternverschoben worden. Die Kommission wird wieder regel¬mäßig Montags, Mittwochs und Freitags Sitzungen ab¬
halten . Es heißt , daß die Kommission ihre Gesammt-arbeiten binnen zwei Jahren zum Abschluß bringen zukönnen hofft.

— Dem Bundesrath ist ein Antrag Preußens betreffendden Erlaß gleichmäßiger Polizeilicher Strafvoeschriften zur Ver¬hütung der Gefährdung militärischer Pulver¬transporte zugeganaen. Die beantragten Stcafvorschrrftenlauten : „ Den Begleitmannschaften militärischer Pulverirans¬porte liegt instruktionsmäßig die Sorge für die Fernhaltung vonGefahren ob . Sie haben zn diesem Zwecke ihnen begegnendeWagenführer , Schiffssührer . Reiter und sonstige Personen zn denje nach Umständen erforderlichen Handlungen oder Unterlassungen— insbesondere zu langsamem Vorbeipassiren resp . Ausweichen,zum Unterlassen von Tabakcauchen . zum Allslöschen von Feuer— aufzufordern. Personen , welche den demgemäß an sie er¬gehenden Forderungen nicht ungesäumt Folge leisten , werden —unbeschadet des nöthigenfalls zur Anwendung zu bringenden un¬mittelbaren Zwanges — mit Geldbuße bis zu 30 M . oder ver«hältmßmäßiger Haft bestraft .
"

Pritzwalk , 4 . Sept . Der Kaiser ist Abends 8 ' /§ Uhrhier eingetroffen, von der Generalität und den Spitzender Behörden empfangen. Auf dem Wege zur landwirth-
schaftlichen Bank, wo das Absteigequartier ist, wurde ervon der dichtgeschaarten Bevölkerung mit begeistertemJubelbegrüßt . Die Stadt ist festlich geschmückt und illuminirt.

Pritzwalk , 5. Sept . (Tel.) Der Kaiser hielt gesternnach dem Souper einen halbstündigen Cercle. Nach vor¬
trefflicher Nacht hat sich Seine Majestät heute Vormittag
91/2 Uhr voller Frische zum Manöverfeld begeben , überallvon jubelnden Zurufen begrüßt. Der Kaiser gedenkt heuteNachmittag 5 Uhr wieder abzureisen . Das Wetter isttrocken , wenn auch bewölkt .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 5. Sept . (Tel.) Das „ Fremdenblatt" sagt ge¬genüber einem die Entrevue von Kremsier behandeln¬den „ Slavische Hochfluth"

überschriebenen Artikel der
„ Dresdener Zeitung " : Wir glauben uns diesen Aus¬
lassungen gegenüber auf die sicherlich autoritativste Auf¬fassung berufen zu können , welche die Entrevue deutscher-seit gesunden, nämlich aus die Antwort des DeutschenKaisers auf das Telegramm der Souveräne Oesterreich-
Ungarns und Rußlands , worin der Kaiser als im Geistein Kremsier anwesend seine Grüße sendet .

Niederlande .
Amsterdam , 3. Sept . Der Geburtstag der fünf¬

jährigen Prinzessin Wilhelmine wurde vorigen Mon¬
tag unter allgemeiner Theilnahme der Bevölkerung , und
man darf wohl sagen, mit einer gewissen Begeisterung ge¬
feiert . Was diesem Tage einen besvndern Reiz verlieh,war der Umstand, daß überall Kinderfeste veranstaltetwurden , wobei die Königin in ihrer gegenwärtigen Resi¬denz, dem Loo, mit gutem Beispiel voranging , und in den
Garnisonstädten fand große Parade statt . Einen grellenMißklang in die freudige und gehobene Stimmung brach¬ten nur die in Haarlem und Zwolle ausgebrochenen Ruhe¬störungen, wo der Straßenpöbel , nachdem er, grade wie
kurz vorher in Amsterdam , seinen Muth an Fensterschei¬ben öffentlicher Gebäude und an Straßenlaternen einezeitlang gekühlt hatte, mit Waffengewalt aus einander ge¬jagt werden mußte. Ohne Zweifel haben die sozial¬demokratischen Elemente bei diesen Vorfällen ihreHand im Spiele gehabt. Der Zweck ist, durch solcheRuhestörungen , zu welchen sich der rohe und unwissende



Pöbel gar gern gebrauchen läßt , den besitzenden Klaffen
Furcht einzujagen . Am vorigen Sonntag hatten in Rot¬
terdam sich Sozialdemokraten in eine Versammlung von
Schmieden eingedrängt . Als sie aber die Vorträge zu
stören Miene machten , erklärte der Vorsitzende , der den
Präsidentenhammer eben so gut zu handhaben verstand ,
wie den Schmiedehammer , ihnen ruhig , daß er sie bei der
geringsten nochmaligen Störung hinauswerfen lassen werde ,
worauf sie sich in aller Stille entfernten . Die Regierung
scheint überdies aus ihrer zuwartenden Haltung heraus -
treien zu wollen , denn ebenso wie früher dem „Sozial¬
demokratischen Verein " , hat sie jetzt einer Baugesellschaft
„Walhalla " , welche den Zweck hat , große Gebäude zu
errichten , in denen sozialdemokratische Vorlesungen gehal¬
ten werden sollen, die Rechtspersönlichkeit verweigert .

HrankreiÄ, .
Paris , 4 . Sept . Der Minister des Auswärtigen , de

Frey ein et , ist heute in Mont - sous - Vaudry bei dem
Präsidenten Grövy eingetroffen , wo er 7 Tage bleiben
wird . Nach seiner Rückkehr nach Paris wird er Besprech¬
ungen mit den französischen Botschaftern in Londo , Ber¬
lin , Wien und Rom halten , welche beurlaubt sind und
nach diesen Berathungen auf ihren Posten zurückkehren
werden . — Die Verhandlungen über den Handelsvertrag
Frankreichs mit China werden erst im November zu
Peking beginnen . — Die katholischen Missionen melden
die Niedermetzelung von drei Missionaren
und anderer Europäer in Zimbebasien im südwestlichen
Afrika .

Marseille , 5 . Sept . (Tel .) Am gestrigen Tage starben
hier 11 Personen an der Cholera .

Spanien .
Madrid , 4 . Sept . Marquis de laVega d eArmijo ,

unter Sagasta Minister des Auswärtigen , ist ermächtigt ,
in der Zeitung „ Jberia " eine Erklärung zu veröffentlichen ,
daß zur Zeit der liberalen Regierung Spanien kein Ab¬
kommen irgend welcher Art mit Deutschland getroffen
habe . Die liberale Presse weist den Vorschlag , die Ka¬
rolinen - Frage einem Schiedsgericht zu unterbreiten , zu¬
rück. — Der Kolonialminister beabsichtigt , wie verlautet ,
eine Anleihe von hundert Millionen Pesetas für Kuba
aufzunehmen .

— Von einem Auaenzeuaen wird über die « euliche Kundgebung
in Barcelona Folgendes berichtet : Bei der jüngsten spanisch -

französischen Kundgebung in Barcelona ist allgemein aufgefallen ,
daß bereits auf dem Sammelplätze eine nicht unbedeutende An¬

zahl französischer Fahnen erschienen war , so daß für den Einsich¬

tigeren der eigentliche Zweck des Aufzugs nicht verhüllt bleiben

konnte . Der Zug bewegte sich zuerst nach dem Stadthause . in

welches die Menge trotz deS versuchten Widerstandes der Polizei -

beawten eindrang . Wenn hier auf dem Balkon die spanische und
catalonische Fahne aufgepflanzt wurde , so möchte dies immer

noch bei einer Kundgebung in Spanien nicht wunderbar erscheinen ,
bezeichnend war aber , daß der französische Einfluß eS unterneh¬

men konnte , auf dem Stadthause neben der spanischen und cata -

lovischcn Flagge auch » och die französische Fahne aufzuhifsen .
Das war freilich auch den Demonstranten zu deutlich , als daß

eS ohne Widerspruch abgehen konnte , und io sahen sich die fran¬

zösischen Anstifter gcnöthigt , ihre Fahne wieder herunterznnchmen -

Der Zug gelangte alsbald vor das Haus . in welchem fick der

französische Club befindet . Der Balkon dess- lben war voll von

Franzosen , welche furchtbar schrien und mit Fahnen und Taschen¬

tüchern webten . Schon dort wurde vielfach nicht nur : »Viva la

Repudlio » Kranes »» !- , sondern ganz besonders auch : » Viru ls ,

Lepnbliea ! - gerufen . Als der Zug auf dem großen Platze vor

dew Regierungsgebäude ankam , war es bereits dunkel , eine Men¬

schenmenge wälzte sich sofort gegen die Thür und verlangte Ein¬

laß , um den Gouverneur zu sprechen und eine Flagge aufzuziehn .

Der Gouverneur verweigerte den Eintritt und ließ sagen , daß

eine Flagge nicht aufgezogen werden dürfe . Gleich darauf wurde

die GlaSthür des Hauses und eine große Anzahl von Fenstern ,

auch des ersten Stockes , auf welche man hinauszuklettern sich be¬

mühte , zertrümmert . Man versuchte durch gewaltige Schläge
die Hausthür aufzustoßen und brachte , als dies nicht gelang , Pe¬
troleum , bestrich die Thür und versuchte dieselbe in Brand zu
setzen . Bereits beginnt in den angesessenen und bessern Tbeilen
der Bevölkerung sich eine heilsame Reaktion in der Stimmung

geltend zu machen . Man gelangt allmählich zu der Einsicht , daß
die französischen Radikalen die Bewegung für sich mit Behagen

ausnutzen und daß die Entrüstung in der Karolinen - Angelegen¬
heit zum Hohne für die Spanier ein Beutestück des Pariser Ra¬
dikalismus zu weiden beginnt . Ob aber gerade in Catalonien der

letztere aus dieser Demonstration einen Voltheil erlangen wird ,
ist Leuten , welchen der Charakter der catalonischen Bevölkerung
bekannt ist , doch mehr als zweifelhaft .

Groffbritanrrie «.
London , 3 . Sept . Die englische Presse hat ihre voll¬

ständige Schwenkung in der Angelegenheit der Karolinen -
Jnfeln auf die Seite Deutschlands vollzogen . Sowohl
die „Times " wie die „Daily News " haben heute für das
arme Volk der spanischen Don Quixote nur noch Worte
des Mitleids . Die „Times " begrüßt den Vorschlag der
deutschen Regierung , die Angelegenheit dem Schiedssprüche
einer dritten Macht zu unterwerfen , mit Beifall , da die¬
selbe für einen Schiedsspruch durchaus reif fei. Von Sei¬
ten des Fürsten Bismarck sei es das Zeichen seines auf¬
richtigen Wunsches , den Streit friedlich und in einer für
die spanischen Interessen würdigen Weise beizulegen . Der
Streitgegenstand an sich sei von verschwindendem Werthe
und berühre die Vertheidigungs - und Angriffsstärke der
beiden Parteien in keiner Weise ; daher gehöre er nicht
zu den Dingen , welche die Staaten nicht einer dritten
Partei unterbreiten dürfen . Uebrigens sei in Wirklichkeit
die Ehre der beiden Staaten ebensowenig angegriffen wie
ihre Interessen . Die Spanier hätten sich in einen Zu¬
stand von Aufregung hineingepeitscht , welcher denjenigen ,
die eine äußerst zarte patriotische Empfindlichkeit zu be¬
sitzen vorgäben und alles thäten , um die wahre Streit¬
ursache zu verdunkeln , wenig zur Ehre gereiche. In
Madrid behaupte man , Spanien besäße , wirkliche HoheitS -
rechte über die Karolinen und Deutschland verletze die¬
selben . In Berlin aber entgegne man , daß Spanien

niemals die zum wirklichen Besitz nöthigen Schritte ge -
than , daß vielmehr die spanischen Hoheitsrechte durch
eine englisch- deutsche Note ausdrücklich in Abrede gestellt
worden . Daher trete Deutschland durch die Besitzergrei¬
fung der Karolinen weder den spanischen Interessen noch
der spanischen Ehre nahe , sondern übe nur das von allen
Staaten beanspruchte Recht aus , unbesetztes und unbean -
spruchtes Land in Besitz zu nehmen . Wenn ein Streit
dieser Art — fügt die „Times " hinzu — nicht durch un¬
mittelbare Verhandlungen geschlichtet werden kann , so ist
nichts paffender , als ihn dem Urtheile eines Dritten zu
unterbreiten . Im übrigen befürchtet das Blatt , daß der
Vorschlag zur Güte bei der allgemeinen Aufgeregtheit fast
zu spät komme. Es bedauert , daß Spanien den Vorschlag
Deutschlands in dessen erster Note nicht annahm , denn er
war sehr friedlich und einsichtsvoll und bezweckte nichts
weiter als eine nähere Untersuchung des spanischen Be¬
sitztitels . Sollte der Thron des Königs Alfons gefährdet
werden , so möge sich Deutschland mit der Erwägung
trösten , daß ein Thron , der so leicht stürzte , doch eines
Tages durch irgend einen Zufall gestürzt wäre , auch wenn
die Karolinen - Angelegenheit nie aufgetaucht wäre . Soweit
die „Times " . Das Gladstone ' sche Blatt , die „Daily
News " , verlegt sich hauptsächlich darauf , Deutschland , die
stärkste Nation des Festlandes , zu bitten , Nachsicht mit
dem kastilianischen Stolz zu haben und nachzugeben . Die
Spanier seien im Jrrthum , wenn sie glaubten , daß Deutsch¬
land sie beleidigen lyolle ; aber sie glaubten einmal an
eine Beleidigung , da noch ein gutes Theil des Don Qmxote
in ihnen stecke . Spaniens Recht auf die Karolinen sei
niemals anerkannt worden ; England im besonderen habe
sich sogar bestimmt geweigert , es anzuerkennen . Deutsch¬
land könne daher behaupten , daß es niemals ein Auge
auf die Inseln geworfen hätte , wenn dieselben von den
europäischen Mächten in irgend einer Weise als spanisches
Eigenthum wären anerkannt worden . Deutschlands Stel¬
lung sei daher unanfechtbar . Indessen könne es weder
Deutschlands Wille noch Interesse sein , den Spaniern
eine — wenn auch subjektive — Beleidigung zuzufügen
oder den Thron Alfonsos zum Schwanken zu bringen .
Deutschland kann sich bei der Stärke seiner logischen
Stellung gestatten , nachsichtig gegen den Stolz der Spanier
zu sein , ja es sollte sogar bis an die äußersten Grenzen
der Nachgiebigkeit Vorgehen . Spanien sei ein in jeder
Beziehung schwacher Staat , während Deutschland in seiner
Stärke nicht nöthig habe , seine Macht zu bekunden.

Rirßlsud .
Peterhof , 4 . Sept . Der Kaiser und die Kaiserin

sind gestern wieder hier eingetroffen . Kaiser Alexander
empfing den bisherigen englischen Botschafter Thornton ,
welcher sein Abberufungsschreiben überreichte .

— Ueber die Summen , die der Unterhalt der russischen
Botschaften , Missionen und Konsulate im Auslande kostet,
brinat die „ Nswoje Wr .

" folgende Angaben : Die theuerste Bot¬

schaft ist die Konstantinopeler . Sie kostet 115,500 Rubel , incl .
50,000 Rubel für den Botschafter ; es folgen sodann : die Lon¬
doner mit 91,500 Rubel . die Wiener mit 86,000 Rubel und die
Berliner mit 84,700 Rubel incl - 50 / 00 Rubel für jeden der drei

Botschafter ; die Pariser mit 84,600 Rubel incl . 40,t !00 Rubel für
den Botschafter , und die italienische mit 70 .000 Rubel incl . 40,060
Rubel für den Botschafter . Von den Missionen kommt die in

Peking am theuersten zu stehen — 60,700 Rubel , wobei dcr Mi¬
nisterresident ein Gehalt von 30,000 Rubel bezieht ; die Mission
in Jeddo kostet 52,000 Rubel . Die billigste ist die in Karlsruhe
— 30,000 Rubel . Im Ganzen sind die Kosten zum Unterhalt
der ausländischen Botschaften und Missionen Rußlands 1,060,350
Rubel , der Konsulate auf 654,070 Rubel für das nächste Jahr
veranschlagt worden .

Hrotzyerzogttzum Waden .
Karlsruhe , den 5 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab Sich vor¬
gestern nach Achern , um den Feldmanövern der 29 . Divi¬
sion anzuwohnen . Die Ankunft daselbst erfolgte Abends
gegen halb 10 Uhr . Zum Empfang Seiner Königlichen
Hoheit waren der kommandirende General des 14 . Armee¬
corps General der Infanterie von Obernitz sowie die übri¬
gen in Achern liegenden Generale , der Landeskommissär ,
der Amtsvorstand , der Stellvertreter des Bürgermeisters
und der Direktor der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau am
Bahnhof anwesend . Seine Königliche Hoheit nahm in
der „Post " Quartier .

Bei leichtem Regen ritt Seine Königliche Hoheit gestern
früh um 8 Uhr mit dem kommandirenden General über
Oberachern , wo das Norddetachement zum Vormarsch ge¬
sammelt stand , auf das Manöverseld .

Einem Süddetachement war für den 4 . - September die
Aufgabe gestellt , aus dem Renchthal zu debouchiren und
die beabsichtigte Einschließung der Ostfront von Straßburg
gegen Norden zu sichern , während das Norddetachement
diese Unternehmung zu hindern und Achern vorläufig zu
sichern hatte . Nach einem aufgeklärten Zusammentreffen der
beiderseitigen Avantgarden kam es nördlich von Ulm zum
entscheidenden Kampfe , welcher um 1 Uhr Mittags durch
einen Vorstoß des 112 . Infanterie - Regiments über Kaier
beendet wurde .

Seine Königliche Hoheit wohnte der an die Uebungen
sich anschließenden Kritik an und kehrte nach Achern zu¬
rück , wo sich die Kriegervereine des Bezirks mit ihren
Fahnen und Musiken dem AmthauS gegenüber ausgestellt
hatten . Seine Königliche Hoheit ritt die Front der Ver¬
eine ab , nahm die Vorstellung der Vorstände entgegen
und unterhielt Sich mit vielen Vereinsmitgliedern . Nach¬
dem die Vereine vor Seiner Königlichen Hoheit defilirt
waren und Allerhöchstderselbe bei dem Herrn Oberamt¬
mann Straub eine Erfrischung eingenommen hatte , er¬
folgte um 3 Uhr die Vorstellung der Beamten , Geistlichen
und Bürgermeister des Bezirks , der Gemeindevertretung

von Achern, der Bezirksräthe und der Beamten der Heil -
und Pflegeanstalt Jllenau

Um 5 Uhr kehrte Seine Königliche Hoheit in das
Quartier zurück.

Um 6 Uhr fand daselbst ein größeres militärisches
Diner statt , zu welchem auch an einige Spitzen der Civil -
behörden , im Ganzen gegen 50 Einladungen ergangen waren .

Nach demselben brachten die beiden Gesangvereine von
Achern , die Feuerwehr , der Veteranen - und Turnverein
und das Hornquartett von Jllenau Seiner Königlichen
Hoheit vor der „Post " eine Serenade .

Um 9 Uhr unternahm Seine Königliche Hoheit sodann
noch eine Rundfahrt durch die festlich beleuchtete Stadt ,' legrüßt von dem jubelnden Zuruf der Bevölkerung .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab Sich
mit dem kommandirenden General des 14 . Armeecorps
yeute früh vor 8 Uhr in das Terrain nördlich Sasbach ,
wo das Norddetachement eine Bereitschaftsstellung bezogen
Me , mit der Absicht , einem weiteren Vordringen der
gegnerischen Brigade ( Süddetachement ) Widerstand ent¬
gegen zu setzen . Bald nach 10 Uhr debouchirte das Süd¬
detachement aus Sasbach und ging unverweilt zum Angriff
über , der nach wechselvollem Verlauf , an welchem die
beiderseitige Kavallerie und Artillerie wesentlichen Antheil
nahm , mit dem Entschluß des Führers des Süddetache¬
ments , nicht weiter vorzurücken , seinen Abschluß fand .

Nach der sich anschließenden Kritik kehrte Seine König¬
liche Hoheit nach Achern zurück , verabschiedete Sich von
dem kommandirenden General und begab Sich nach kurzem
Aufenthalt an den Bahnhof , wo sich der Kommandeur der
29 . Division und die Spitzen der Civilbehörden zur Ver¬
abschiedung versammelt hatten .

Seine Königliche Hoheit fuhr sodann mit dem Zug
1 Uhr 11 Minuten nach Baden -Baden , um daselbst mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin , Höchstwelche
Sich heute Vormittag dorthin begeben hatte , zusammen¬
zutreffen , und dann am späteren Abend nach Karlsruhe
zurückzukehren.

; (Eisenbahn - Verkehr an den Kaiser - Tagen . )
Um dem Publikum Gelegenheit zu bieten . an den großen . den
10 . und 15 . d . M . stattstndenden Manövern und Festlichkeiten
tbeilzunehmen . hat dis Großh . Eisenbahn - Verwaltung ent¬
sprechende Anordnungen getrosten und veröffentlicht , auf welche
hier noch besonders aufmerksam gemacht werden soll .

Da für den 10 . d . M . die Ankunft des Kaisers bcvorsieht
und am gleichen Abende , vermuthlich von 8 Uhr ab , der militä¬
rische Zapfenstreich vor dem Großh . Schlosse stattfinden wird ,
so mußte dem auswärtigen Publikum , welches nicht hier bleibt

'
,

Gelegenheit zur Heimreise gegeben « erden .
ES liegen nun auf den hauptsächlich in Betracht kommenden

Hauptrouten die Züge 507 «Oberland ) , 46 (Unterland ) und 174
(Pforzheim ) so . daß sic benützt werden können , wenn die musika¬
lische Aufführung nicht allzu lange dauert . Wäre dies der Fall ,
so sollen die obengenannten Züge erst eine halbe Stunde nach
Beendigung derselben abgelaffen werden . Für den regelmäßig
nur I . und H . Klaff - führenden Zug 507 ist die Aufnahme von
Wagen III . Klaffe angeordnet . Die Lokalzüge nach Ettlingen -
Stadt werden gleichfalls an diesem Tage wie an den folgenden
dem Bedürfnisse entsprechend gelegt werden .

Für den Tag der Kaiserparade , am 11 . d . M . . die um 16 Uhr
Vormittags auf dem Forchheimer Exerzierplätze beginnen wird ,
ist in der Weise den Reisebedürfnissen vorgesorgt , daß die Krieger¬
vereine aus allen Richtungen , die in Karlsruhe zusammenlaufeu
Richtung Maxau ausgenommen , sowohl im Her - als im Hin¬
wege mittelst Extrazügen befördert werden , während für daS
übrige Publikum nur in der Richtung nach Karlsruhe Extrazüge
eingelegt sind , die gegen 8 Uhr daselbst beziehungsweise in Ett¬
lingen eintreffen . so daß der Paradeplatz von diesen Orten auS
rechtzeitig erreicht werden kann . Die Fahrpläne für diese Extra -
züge sind in mehreren Z itungen bekannt gemacht und auf alle «
Stationen , die dafür in Betracht kommen können . angeschlagen -
Für die Heimreise liegen die fahrplanmäßigen Züge geeignet , eS
bedurfte daher besonderer Züge nicht , dagegen werden sich je nach
Bedürfnis Ergänzungszüge an die Kurszüge anschließen .

Endlich wird sorge dafür getragen werden , daß am 12 . d . M .
eine ausreichende Fahrgelegenheit nach Kleinsteinbach und Ettlingen
vorhanden sei , um von dort aus das zwischen Palmbach und
Stupferich sich abwickelnde Corpsmanöver besuchen zu können .
Extrazüge werden dafür nicht in Aussicht genommen .

* ( Bahnverkehr mit Baden am 8 . September .)
Wie die Generaldirektion der Großh . Staats - Eisenbahnen be¬
kanntmacht , werden anläßlich des am 8 . September in Baden zur
Vorfeier des Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
herzogs stattfiadeudea Feuerwerks die Sonntagszüge KarlSruhe -
Baden Nr . 35 a und Nr . 46 a auch an diesem Tage zur Aus¬
führung kommen .

» ( Neue Telegraphenanstalt . ) Am 7 . September
wird in Legelshurst in Vereinigung mit der daselbst bestehenden
Postaaentur eine Reichs - Telcgraphenanstalt mit beschränktem
Tagesdienst eröffnet werden .

8 - ( Der Gartenbau - Verein Karlsruhe ) eröffnet «
heute in den Räumen des Großh . OcangeriegebäudeS eine Blu¬
men - und Pflanzenausstellung . Ehe das Preisgericht seines Amtes
gewaltet , mag es nicht zulässig erscheinen , die Leistungen der ein¬
zelnen Aussteller zu besprechen . eS ist aber gestattet , ein allge¬
meine - Urtheil abzugeben , welches nur zu Gunsten der AuSst l -
luug in ihrem Gesammtbilde und der Aussteller hinsichtlich ihrer
Leistungen spricht . Die Karlsruher Gärtner treten mit so voll¬
endeten Leistungen vor daS Publikum , daß sie sich getrost in
jede Wettbewerbung einlaffen können . Die Pflauzenkulturen geben
den Beweis unermüdlichen Fleißes und richtigen Verständnisses .
Wir begegnen hier bekannten Firmen , die schon öfter als Preis¬
gekrönte Aussteller aus PreiSbewerbungen bervorgegangen sind .
Es sind die Firmen : Brehm , Feger , Hausenstein , Hainmüller ,
Hummel . Im Fache der Blumenbinderei figuriren die Firmen :
Brehm , Harnisch , Hainmüller , Hummel . Auf diesem Felde wird
jetzt ungemein viel geleistet und beweisen auch diese Leistungen
einen Fortschritt im Geschmack und in Vielseitigkeit . Auf Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin Befehl ist eine Tafel -

auSschmückuog aus Blumen außer Bewerbung ausgestellt ,
arrangirt von Frau Garteninspektor Pfister . Außerdem haben
sich noch an der Ausstellung betheiligt : 7 Aussteller mit Zimmer¬
pflanzen . 10 mit Obst , 8 mit Gemüsen , 8 mit Beerenwein rc-



Vorstehende übersichtliche Zusammenstellung gibt nur ein Bild
von der Mannigfaltigkeit der Ausstellung. Dem Pflanzenliebbaber
empfehlen wir warm den Besuch der Ausstellung und hoffen ,
daß der Gartenbau -Verein auL den erwarteten und verdienten
finanziellen Erfolg erzielen werde .

* (In der Festhalle ) findet morgen Nachmittag 4 Uhr
ein Doppelkonzert der beiden Kapellen deS 1. Badischen Leib -
Grenadier Regiments Nr . 109 und des 2 . Grenadier -Regiments
Nr . 110 unter der Leitung ihrer bewährten Dirigenten Böttge
und Schirbel Katt . Dieter musikalische Wettstreit zweier als vor¬
trefflich anerkannter Militärkapellen dürfte unser Stadtgarten -
Publikuw dafür entschädigen . daß eS in jüngster Zeit auf die
üblichen Konzerte Verzicht leisten mußte.

a .a. Mannheim , 3. Sept . (In Bezug auf die Be¬
schränkung der Sonntagsarbeit ) hat die Handels¬
kammer für den Kreis Mannheim auf Veranlassung des Großh -
Ministeriums des Innern Erhebungen gepflogen. Das Resultat
derselben beweist , — es sind aus 144 Betrieben bczw . auS 90
Branchen mebr oder minder ausführliche Berichte einaelaufen —
daß diese Frage in dev kommerziellen und industriellen Kreisen
mit dem größten Interesse verfolgt wird. Die genannte Korpo¬
ration ist auf Grund der gedachten Erhebungen zu nachstehenden
Resolutionen gelangt, welche der Großh . Regierung mit der Bitte
unterbreitet wurden, für den Fall eines gesetzgeberischen Aktes in
der vorwürfigen Frage dieselben einer entsprechenden Würdigung
bezw . Berücksichtigung für werth erachten zu wollen. „ I . Nicht
etwa aus bloßer Laune , oder gar behufs einseitiger Ausbeutung
von Arbeitern , ebensoweuig aber aus übertriebenem Geschäfts-
Hunger werden die Sonntage theils in größerem . theils in ge¬
ringerem Umfange in die eigentliche Arbeitszeit hineingezogen ,
sondern lediglich nur insofern und zugleich insoweit die Sonn -
tagSarbeit aus ganz besonderen technischen oder wirthschastlichen
Gründen regelmäßig oder periodisch oder ausnahmsweise mehr
oder weniger unentbehrlich ist . II . Ganz abgesehen von den in
der Reichstags - Kommission s. Z . zur Geltung gekommenen
sozialen , natiorialökonomischen , religiösen , hygienischen , päda¬
gogischen und industriell -technischen Erwägungen ist die Sonn¬
tagsarbeit keineswegs etwas besonderes Erstrebenswerlhes : sie
ist nämlich sowohl dem Geldpreise wie der Qualität nach un¬
gleich kostspieliger wie die Arbeit an Werktagen, lll . Die
Gründe , welche die Soantagsarbeit in verschiedenen Betrieben
veranlaßt haben , sind fast sämmtlich so zwingender Natur ,
daß das Verbot der Sonntagsarbeit oder doch eine zu enge
Beschrä kung entweder die Ueberstunden in der Woche ver¬
mehren müßte oder zu sonstigen Umgehungen führen würde . die
sich der Kontrole entzögen . IV. Was die beabsichtigten Wir¬
kungen der Begrenzung oder des Verbots der Sonntagsarbeit
betrifft, so fürchten wir fast , nach den Erfahrungen einzelner In¬
dustriellen , daß die erhofften günstigen Wirkungen nicht eintreten
werden . V . Endlich würde gerade der jetzige Moment eines
ziemlich allgemeinen geschäftlichen Niederganges der am wenig¬
sten glückliche für Beschränkungen sein , deren Tragw ite bcute
kaum noch ganz übersehen werden kann .

"
* Wertheim . 4 . Sept . iBichmarkt .) Der am 2. d . M .

hier abgehaltene Viehmarkt war wieder besser befahren wie der
vorige. Die Preise sind trotz des anhaltenden Futtermangels
auf der seitherigen Höhe geblieben , weil Württemberger Händler
am Platze waren , die Kauflust hatten und dadurch den Handel
belebten . Es waren zugetrieben: Kleinvieh 183 , Großvieh 296
Stück, zusammen 479 Stück. Die Preise stellten sich wie folgt :
Gangochsen, das Paar 700 - 850 M . : Mastochscn, das Paar
680—780 M . ; Stiere , das Paar 300— 500 M . ; Rinder , das
Stück IM —180 M . ; Kühe, das Stück 150—350 M . Der nächste
Viehmarkt findet am 16 . September , der nächste Schafmarkt am
darauffolgenden Tage statt.

^ Freiburg , 4. Sept . (Badisches Sängerbundes - Fest .
— Stadttheater . ) Bekanntlich wird an beiden Pfingsttagen
des nächsten Jahres das IV. Badische Sängerbundes - Fest in
hiesiger Stadt abgehalten werden. Es steht damit im Zusammen¬
hang , daß die diesjährige Hauptversammlung der Delegirten der
Bundesvereine am nächsten Sonntag hier abgehalten wird ; der
Stadtrath hat den Kornhaus -Saal für die Berathungen zur
Verfügung gestellt . Die hiesigen fünf Bundesvereine werden
ihre Gäste am Samstag Abend am Bahnhof empfangen und
ihnen in der Gambrinushalle ein Bankett geben . Für den Sonn¬
tag ist außer einem Festmahl eine zwanglose Vereinigung am
Waldsee in Aussicht genommen. — Die Theaterkommission ver¬
öffentlicht das Personalverzeichniß für die bevorstehende Winter-
saison unseres Stadttheaters . Es sind viele Namen von gutem
Klange darunter . Die Schausviel - Borstellungen beginnen am
20 . September , die Opernaufführungen am 3 . Oktober. An
Novitäten sind zunächst in Aussicht genommen : „Die goldene
Spinne " , Lustspiel von Schönthan , „ Der neue Stiftsarzt " und
„Die Töchter des Kommerzienraths "

, Lustspiele von Günther ,
„Papageno "

, Schwank von Kneisel , „Die Leibrente"
, Schwank

von Moser , „Die Lachtaube ", Posse von Jakobson , „Trompeter
von Säckingen" , Oper von Neßler , und „ Der Feldpr -diger" ,
Operette von Millöcker.

* Bonndorf , 3 . Sept . ( Ernte . — Wasserleitung . )
Die Ernte ist nun auch bei unS nahezu eingeheimst . Mit dem
Ausfall derselben ist man in jeder Beziehung wohlzufrieden. Die
Garben sind schwer , die Körner mehlreich . Sellen war man in
unserer Gegend um diese Zeit mit dem Einbringen des Getreides
soweit voranangeschriltrn wie dieses Jahr , eine Folge der trocke¬
nen Witterung . Diese hat jedoch das Oehmdergebniß stark be¬
einträchtigt , wenn auch nicht in dem Grade , wie in manch ande¬
ren Gegenden. — Die Arbeiten für die neue Wasserleitung sind
soweit vorangeschritten, daß mit den Leitungsarbeiten in der Stadt
selbst kürzlich begonnen wurde. Auch die einzelnen Hausleilungen
sind in Angriff genommen und das Reservoir wird in Bälde
fertiggcstellt werden .

Theater und Kunst.
— K. KarlSrnhe , 5 , Sept , (Großh . Hoftheater . ) Nach

dem „Fliegenden Holländer" mit seinem schweren musikalischen
Rüstzeug , seinem leidenschaftlichen dramatischen Pathos folgte
gestern ein Erzeugniß der leichtgeschürzten , graziösen Auber'schen
Muse : „Der Antheil des Teufels "

. In der anziehenden,
effektvoll ausgestatteten Hauptrolle , der die Oper überhaupt noch
ihre Repertoirfähigkeit verdankt , begann Fräul . Fritsch ihre
Thätigkeit als neu engagirtes Mitglied in gewinnender Weise .
Ihre wohlklingende , etwas zart anzufaffende Stimme akkommo-
dirte sich mit Sicherheit und Leichtigkeit , wenn auch nicht immer
mit vollkommener Reinheit dem unterhaltenden, nur selten tiefere
Saiten streifenden musikalischen Geplauder ; zum Besten dieser
Darbietung gehörte namentlich die letzte Arie. Die Charakterisirung
zeigte da und dort wohl etwas zu matte , unentschiedene Farben ;
dies gilt insbesondere von der Haupt - und Staatsaktion im
zweiten Akte, wo die wechselnden Empfindungen des gewitzigten .

diplomatischen Kapellmeisters , namentlich dessen Freude und
Spott nach gelungener Abtrumpfung der königlichen Rathgcber
in Vortrag und Mienenspiel schärfer ausgeprägt sein dürsten.
Das Auftreten der Frau Ständigl und der Frau Renß
als „Königin von Spanien "

(Frau Ständig !) und als Casilda
(Frau Rcuß ) machte einen recht günstigen Eindruck; es bleibt nur
zu wünschen , daß Frau Rcuß baldigst von ihrem leichten Un¬
wohlsein gesunden möge , um volle Herrschaft über ihr schönes
Stimmmaterial ausüben zu können . Die übrigen Partien be¬
fanden sich gleichfalls in bewährten Händen.

* ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Sonntag den
6 . Sept . 87 . Ab . - Borst . : Zar und Zimmermann , komische
Oper in 3 Aufzügen. Musik von Albert Lortzing. Anfang 6 Uhr.

Dienstag den 8. Sept . 89 . Ab.-Vorst. : Philippine Weiser ,
Schauspiel in 5 Akten, von O - v . Redwitz . Anfang V-7 Uhr.

Mittwoch den 9 , Sept . 90 . Ab .-Vorst. Zur Feier des Aller¬
höchsten Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
herzogs . In festlich beleuchtetem Hause : Prolog , gesprochen
von Fräul . Bruch . — Neu einstudirt: Iphigenie in AnliS ,
große Oper in 3 Aufzügen, von Gluck .

In Baden : Montag den 7 . Sept . 7 . Vorst, außer Ab . :
Die Jonrnaliste «, Lustspiel in 5 Akten , von Gustav Freytag.
Anfang Vs7 Uhr.

Berschiede « eK .
— London . 3 . Sept . (Die Enthüllungen der „Pall

Mall Gazette " ) aus der Sittenverwilderung Londons werden
nunmehr ein Nachspiel vor dem Kriminalgericht erhalten » in
welchem die Haupturheber dieser Enthüllungen die Angeklagten
sind . I » diesen Enthüllungen ist unter aaderm von einem 13-
jährigen Mädchen namens Lilh die Rede , welches von seiner
eigenen Mutter verschachert wurde. Die Mitglieder der sogen,
geheimen Kommission der „Pall Mall Gazette " wollten angeb¬
lich sich aus eigener Anschauung überzeugen, ob es wirklich mög¬
lich sei, junge Mädchen zu kaufen , und bedienten sich dabei einer
verworfenen Frauensperson namens Rebekka Jarret , welche ge¬
hört haben wollte, daß eine Mutter , die Frau des Kaminfegers
Armstrong, gewillt sei, ihre 13jährige Tochter Eliza gegen Ver¬
gütung herzugeben . Das Geschäft wurde mit Wissen und Willen
des Redakteurs der „Pall Mall Gazette", Mr . Stead , und Mr .
Bramwell Booths , Sohn des Generals der Heilarmee , angeb¬
lich abgeschlossen. Eliza Armstrong wurde von der Jarret als
Dienstmädchen weggeführt und in einem anrüchigen Hause
chloroformirt. Am nächsten Tage wurde Eliza Armstrong , an¬
statt zu ihrer Mutter zurückgebracht zu werden , nach Frank¬
reich geschickt und dort unter die Obhut der Heilsarmee ge¬
stellt . Die Mutter , die ohne Nachricht von ihrem Kinde blieb
und in der Lily der „Pall Mall Gazette" ihre Tochter ver¬
mutete , stellte mit Hilfe der Polizei Nachforschungen an , durch
welche ermittelt wurde , daß die Heilsarmee das Mädchen auS
dem Lande geschmuggelt habe . Mittlerweile wurde in der Presse
etwas Lärm geschlagen und die Aufmerksamkeit des Ministers
des Innern auf die Angelegenheit gelenkt . Die Folge war , daß
Eliza Armstrong am 24 . August ihren Eltern zurückgegeben
wurde, während die Entführer ihre Handlungsweise durch höhere
Beweggründe zu rechtfertigen suchten . Frau Armstrong ist der
Ginflasche ein wenig zugetan , im übrigen aber eine achtbare
und unbescholtene Person, die ihr Kind nicht verschachern würde.
Die Staatsanwaltschaft verfügte die Verhaftung der Rebecca
Jarret , die inzwischen Mitglied der Heilsarmee geworden , unter
der Anklage der Entführung , und gegen Stead , den Redakteur
der „ Pall Mall Gazette"

, Jacques , einen Angestellten dieses
Blattes , Bramwell Booth , Chef des Stabes der Heilsarmee ,Frau Coombe, nach deren Hause Eliza Armstrong gebracht wurde,und Frau Louise Mourez, welche daS Mädchen untersuchte, ist
wegen Mitschuld an der Entführung desselben ebenfalls das
strafgerichtliche Verfahren eingeleitel worden. Die Verhandlung
wurde bis nächsten Montag vertagt , da Mr - Stead augenblick¬
lich zu seiner Erholung in der Schweiz weilt.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . !

Pritzwalk , 5. Sept . Der Kaiser verfolgte , umgeben
von dem Kronprinzen, den Prinzen Wilhelm und Albrechtvon Preußen , dem Prinzen Arnulf von Bayern , dem
Erbgroßherzog von Weimar , dem russischen Militärbevoll¬
mächtigten und einer glänzenden Suite den Gang des

heutigen Manövers. Der Kaiser verblieb größtentheils im
! Wagen stehend und legte eine bewundernswerthe Frische

an den Tag . Das zu Tausenden versammelte Publikum
drängte in seinem Enthusiasmus bis dicht an den kaiser-

: liehen Wagen . Die Witterung war im allgemeinen günstig,
nur zeitweise fiel ein kurzer Sprühregen . Nach Beendi-'
gung des Manövers erfolgte der Vorbeimarsch der Ka¬
vallerie - Regimenter . Der Kaiser kehrte sodann gegen
ILi/z Uhr hierher zurück. Um 3 * / , Uhr fand Militär¬
diner statt.

Wilhelmshaven, 5. Sept . Bei der heutigen Taufe und
dem Stapellauf des zum Ersatz der „ Victoria " erbauten
Dampfers vollzog die Erbprinzessin von Meiningen den
Taufakt und taufte das Schiff auf den NaM'en „ Char¬
lotte" . Prinz Heinrich unss der Chef der Admiralität
wohnten der Feierlichkeit bei.

Madrid , 5. Sept . Gestern Abend ist ein offizielles
Telegramm von den Philippinen einzetroffen, welches be¬
sagt : Der von der Insel Jap (Karolinen) hier angekom¬
mene Dampfer „ San Quintin" hat die Nachricht über¬
bracht, daß der spanische Dampfer „ Manila " am Abend
des 24. August die Besetzung der Insel Jap vorbereitete ,als Abends um 7 Uhr ein deutsches Kriegsschiff eintraf,
Mannschaften ausschiffte und die Insel im Namen des
Deutschen Reichs besetzte. Angesichts dieser Thatsachen
legten die Kommandanten der spanischen Kriegsschiffe
Protest ein.

Madrid , 5. Sept. Gestern Abend zehn Uhr wurde auf
die Nachricht, daß die deutsche Flagge auf der Insel Aap
gehißt sei, die deutsche Gesandtschaft angegriffen, die Fenster
eingeworfen und das Wappen zerstört . Die Polizei war
zu schwach , um dies zu verhindern, und mußte einen von
ihr Verhafteten herausgeben. Der Offizier , welcher den
Gefangenen freiließ, wurde seines Amtes entsetzt . Gegen
Morgen war der Tumult vorüber. Verschiedene Verhaf¬
tungen sind vorgenommen worden.
^ Madrid, 5. Sept. In der Provinz Cadix rotteten sich
gestern etwa 300 Sozialisten unter dem Befehl des
Schmugglers Tuerta und unter dem Rufe : „ Es lebe Zo-
rilla ! " zusammen. Nach 6 Stunden waren die Anführer
genöthigt , vor der feindlichen Haltung der Bevölkerung
zurückzuweichen .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familieimachrichte«.
» arlSrnhe . Auszug a»S de« EtandeSbnch.Register .
Eheschließungen . 6 . Sept . vr . Karl Glaser von Kirch¬heimbolanden, Fabrikdirektorin Mannheim, mit Elisabeth« Kernvon hier. - Friedr . Benzinger von hier , Architekt hier , mitEmma Schlotterer von hier . — Karl Reif von Pforzheim ,Schneider hier , mit Karoline Westenfeldcr von Leopoldshafen .— Adolf Link von Kürnbach , Bäcker hier , mit Marie Müllrrvon Breiten . — Albrecht Weiser von Schüptitz , Schneider hier,mit Marq . Pfitzenmeier von Gölshausen. — Thomas Schneidervon Büchig, Kaufmann hier , mit Karoline Erhard von hier. —

Ferd . Schenck von Hinterweidenthal, Holzhändler allda , mitFrieda Neu von hier . — Otto Bretschncider von Annaberg ,Zinngießer hier , mit Magd . FellqiethWitwe, geb. Scheidet , vonBühl . — Peter Ott von Jöhlingen , Hafner hier, mit Luise Kahvon Baden .
Todesfälle . 4 . Sept . Heinrich , 9 M . 17 Tg . , V . :Schneider Schlimmer . — Frieda, 2 M . 8 Tg . , V . : Lokomotiv¬

heizer Ungelehrt. — Amalie , 19 Tg . , V . : Schaffner Bihlmaier .- Gertrud , 6 M . 24 Tg . , V . : Hoflakai Melber .
WitIrnmgSbeobachtimgeu der Meteorologischen Station Karlsruhe .

September «u» j t» 0.
4 . Nacht« 9 Uhr ! 742 7 ! V16 0
5 . Mrg ». 7Uhr 1) 746 .4 13 1
5. Mttg «. LNhr )̂ 746 .7 ^ i 15,4

Absolut« Relativ «
^ ucht. Wind .

12 4
°

91 SW 4
10 .6 95 SW «
10 .8 83 SW »

Himmel.

bedeckt

bewölkt
i) Regen — 8 .4 mm der letzten 24 Stunden . V Regen .
Wafferstand des Rheins . Maxau, 5. Sept ., Mrgs . 3.36 w ,gestiegen 2 ow.

Wetterkarte vom 5 . Septbr . , Morgens 8 Uhr .

i» , -v

-» « 14

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 5 . September 188k .
Gtaatspapiere . !

4°/, Deutsche Reichs -
anleihe 104 °/»4"/o Preuß . Eons , 103' V»,4°/° Baden m fl . 10O/„

4V. „ inM . 103°/»Oester. Goldrente 89Vj
„ Silberr . 68

4"/, Ungar.Goldr. 80' V»1877r Russen 95' ",„1880r „ 80 /»
«l . Oneutanlrihe 60-/4 .Italiener 95" V ,
Egypter 65 -7^
Spanier 55V,5-/, Serben

Banken,
ikreditakmn 233-/4
Disconto- Com-

mandit >92-/,Basler Baokver . 149V,
DarmftädtcrBank 136-/«
5VaSerb.Hyp.Od . 85V«

Bahnakrie»
Staatsbahn 237 V«
Lombarden 108V,
Galizier 196 -/.
Elbthal >33Vr
Mecklenburger 190 -/«Mainzer 103V ,
Lübeck - BüchenHb. 167V,
Gotthard 104 V,Loose, Wechsel re
Wechsels. Amst . 168 42

. , Land. 20 36

. „ Paris 80. 77
„ „ Wien 163.50

NapolevnSd'or 16 . 18
rivatdisconlo 2-/,

Bad . Zuckerfabrik 86V,
Alkali Wester. —

NachbSrse .
Kreditaklieo 233V,
Staatsbaho 237
Lombarden 108V,

Tendenz: matt .
Berit ». Wie « .

Oest. Kreditakt . 470 . - Krediraktieo 287 60
„ Staatsbahn 475 50 Marinsten 61 .10

Lombarden 207 50 Tendenz: unentschieden.Drsco. - Eommau. 192.20 Parts .Laurahülle 9l .704V-V» Anleihe 109.27Dortmunder 53 . 10 L parier 56V,Manendurger 73.40 Egypier 333. -Vohm . Norddaha Ottomane 542 .—Tendenz : — . Tendenz :
ff— -

Ueberstcht der Witterung . Ein Theilminimum, welches gestern Morgen über Fransteich lag, ist nordostwärts nach Däne¬mark fortgeschritten und hat, an Tiefe bedeutend zunehmend, sich zur selbständigen Depression entwickelt , die über Deutschland viel¬fach starke westliche Winde hervorruft. Ueber Centralcuropa ist das Wetter trübe , vielfach regnerisch und im Westen kübler. Imsüdöstlichen Nordsee -Gebiete sind große Regenmengen gefallen , in Utrecht 24 , Skagen 25, Cuxhaven 23 , Keitum 35 , Wilhelms¬haven 35 mm . (Deutsche Seewarte .)



Zur Beachtung !
Q841 . 2 . Für eine « Hansrath -

Transport Pr . Ende September
von Helckvllbersnach L
eine Gelegenheitö - Retonrfnhre ge¬
sucht . Jntereffente « find gebeten .
Franco -Qfferten gefl . an die Ex¬
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mit 1

3,412,000 Mark
zetheilt auf Hypotheken ,

auszlllcilicii . LL
Kaufschillinge werden schon
, Nachlaß übernommen . Nä¬

heres unter Einsendung von Verlags¬
scheinen u . s . w . durch Urban Schmitt ,
Hhpotheken - Geschäft , Bluwenstraße 4
in Karlsruhe Q . 720 . 3.

Billigste GeMgsamlle
für Patentbierflaschen sowie Hohl¬
glas für Wirtbschgften . M .455 .29.

II « ri » » »l » H » jx« I in Rastatt

üirciil LU . LrsMtt . !
Karlsruhe neben d . Festhalle , j
Sonntag , 6 . September 1885 : ,

Lv « t K« « 88 «
Gala - Fest - Vorstellungen, !
Nachmittags 4 Uhr , wozu jedes
Erwachsene das Recht hat , ein
Kind unter 1v Jahren frei
einzuführen , und AbdS . ?Vs Uhr j

zu vollen Preisen .
Beide Vorstellungen sind mit s

verschiedenen , ebenso reichhal¬
tigen als brillanten Programms z
ausgestatlet .

Auftreten sämmtlicher Spe¬
zialitäten . Mitwirkung der ge-
sammten vorzügl . Kunstkräfte !
in ihren ausgezeichneten Bra -

! vomleistungen . Vorführung u .
I Reiten staunenswcrlh dresfirter !
Freiheits - und Schulpferde .

Alles Nähere durch Zettel u .
>die speziellen Vorstellungspro - !

»ramme .
Morgen Montag . 7 . Sep¬

tember , Abds . 7Vz Uhr : Große !
Vorstellung mit glänzendem

I Programm . Q .842VII !
Hochachtungsvollst

^ .» A. I4r « iiil,8 « r , Direkt .

R .360 .2 . Heidelberg .

Liegenschafts -
Versteigerung .

Auf Antrag der Betheiligten wird am
Freitag dem 11 . September d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr .
auf dem Rathhaus dahier die dem
Bahningenieur Richard Hergt in
Bruchsal und zur Verlassenschaft der
vr . August Lambeck Witwe , Auguste ,
geb . Hergt hier , gemeinsam gehörige , in
bester Lage Heidelbergs , gegenüber der
Universität , Grabengaffe 16 , gelegene
Liegenschaft öffentlich versteigert und der
Zuschlag ertheilt , wenn der Schätzungs¬
preis oder wehr geboten wird .

Die Liegenschaft besteht aus ;
2stöchgem Wohnhaus von Stein ,
mit Mansardeneinrichtung und ge¬
wölbtem Keller , Lstöckkgem Wohn¬
haus - Seitenbau mit Kniestock,
Dachziwmer Einrichtung und ge¬
wölbtem Keller , Istöckigem Schopf
und Stall ,

und ist gerichtlich toxirt zu 72 .000
Die Bedingungen liegen bei Unter¬

zeichnetem zur Einsicht offen .
Heidelberg , den 24 August 1185.

Großh . Notar
A . Starck .

R .459 . Karlsruhe .

Anzeige.
Für die Anmeldung neuer Schüler ist am Gymnasium der Vormittag

des 14 . September , für die Aufnahmeprüfung der IS . September
bestimmt . Neu eintretende Schüler haben außer dem Geburtsschein einen Impf¬
schein und ein Abgangszeugniß ihrer früheren Schule vorzulegen .

Die Direktion des Großh . Gymnasiums .

Realgymnasium Karlsruhe .
Die Aufnahmeprüfungen für das neue Schuljahr finden Samstag de «

12 . September , Morgens 8 Uhr , statt . Anmeldungen können täglich von
10 - 12 Uhr in dem Geschäftszimmer der Direktion , von auswärts auch schrift¬
lich gemacht werden .

Karlsruhe , den 25 . August 1885.
Großh . Direktion . R .355 . 3.

GroßhenogL . Höhere Bürgerschule Mimen .
( Mit dem Lehrplan des Realgymnasiums .)

Die diesseitige Anstalt beginnt ihr neues Schuliahr 1885/86 mit

Donnerstag dem 1« . September ,
an welchem Tage die neu Eintretenden anzumelden find im Laufe deS Vormit¬
tags von 8—12 Uhr .

Die Anstalt umfaßt sechs Klaffe « und schließt ab mit der Abgangs »

Prüfung , ans Grund deren das Zeugniß über die wissenschaftliche Befähigung
für den einjährig - freiwilligen Dienst ausgestellt wird .

Auswärtige Schüler finden freundliche und gute Pension .
Zur Auskunft erklärt sich gerne bereit

Der Großh . Vorstand :
r « L. LlbR .453 .1 . LU»e « 8t « L» .

R .S24.3. (U 61025 »)

mit 6 Dassen , äeren Xbsvlviruug «eit 12 lakren schon von 177 Töglivgeo 159
rum oinjLdrigsn Nilitäräisust berechtigt bat . — kür Loaden von
11 labrsn an (massige kreise ) . — k « « Kr » » »i » äurcd ckie V »r « «ti « L äes
Iiat « r » » 1»o » » 1 L « I»r1i »«ti1 » l8 io ZIr » vI »8 » I .

Q .793. 3.

vonnei 'fllag äkn 10 . 8epiembe >- , kbsnäs ,

W

on leim » « «! 8 t « « « 88 ,
Laiserl . LöviZI . Oesterreied . llokdallmusilr - Oireetor,

Laiserl. Brasil . Lbrea-Ilojkapellmeister ,

auk <ler küelrkedr von seioer Luostreiss aaek I-oaäoii
( Ausstellung in Lensiogton ).

lUälivrvs 8I » ät « r .

lülusikalienkanlllung von L . I 'r . 8el »»>8t « r .

Hlumen- K: DjiAnren-AllhhIellnng
des

Gartenbauverems Heidelberg .
Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Garten - und Blumenfreunde , daß

unsere Ausstellung im Stadtgarten , ganz nahe am Bahnhof , von Sonn¬

tag den 6 . d. Mts , Mittags 12 Uhr , an während 8 Tagen von Morgens
9 bis Abends 6 Uhr geöffnet ist.

Die Eintrittspreise sind festgesetzt: Sonntag den 6 . mit Konzert 50 Pf .
ä Person , an den anderen Tagen mit Konzert 40 Pfg . , ohne Konzert 25 Pf . ,
Kinder unter 14 Jahren die Hälfte , bezw. 10 Pfg .

Zu zahlreichem Besuche laden wir hiermit freundlich ein.

Heidelberg , den 3 . September 1885 . R .44l .

Der Verwaltungsrath .

Kalikn-Kacksn . — Bonve^ ationskaus .
2ur bei«,' <l«8 LüeMokmen Kebunsle«« 8 8k. iiöni ^ !. üokeit <l«8

QrvZZd S 72 v gs
Vivnslsg , llvn 8. Lspiemkei- >885 , /Lbsnüg 8 Ulu' :

^ D « 88 « 8 l i la
vom Lönigl . Uok-Lunst - keuerverlror V1Ä » e « v1 « I» »US Höchst .

LevKslisekekeleuekituvA cle8 k!atre8. Ovveert <Ie8 8täclt. 0ketie8ler8 .
LUnIritl 2 Uriip . lit ^ r- rvirtti I' Irrt ^ 4

fllitlwoek , öen 9. 8sp1vmbö >- , lLbsnäs 8 Ul»- :

<» « 0884 8 I « 8 l - < 0 » « 4 « 4
unter Nitvirlrullg von Nile . 4V » r » at8 vom Iheatre äe la Nonnaie in

örlisssi , Üerrn , 6rossd . UokoxernsLoger in IVeimar , Herrn

4 .U»« « , Violinvirtuos aus 8t . ketersburg , sovie äes 8tLät . 6ur -0rcksstero ,
uuter Oirectiou von Herrn Uspbllmeister Iiü » » « i » » » » .

llummorirter 8Itr 5 Karle. bllokt reservirtor k»iir 3 Kark.

Das Ftäätischs 6ur - 6omitö :
« 8 » » er . 41 » . We il » . Q 915

Hans -Iute -Lpinnem und Bindsadensaönk
Emmendingen .

Die Herren Inhaber von Stamm - und Prioritäts -Aktie « der ge¬

nannten Gesellschaft weiden bicmit , gemäß § 21 der Statuten , zur

Lrsten ordentlichen Henerat Wersammlung
auf Mittwoch de « 3tt . September d . I . , Bormittags 11 Uhr , in das

Direktionsgebäude der Fabrik , nach Emmendiugen höflichst eingeladen .

Gegenstände der Tagesordnung :
1 . Vorlage und Prüfung der Jahresrechnung .
2. Beschlußfassung bezüglich Vertheiluna deS Reingewinnes .
3 . Wahl des Aufsichtsraihes u . zweier Ersatzmänner . 8 25 der Statuten .

Eintrittskarten zu der General Versammlung können gegen Vorzeigung

der Aktien , vom 16 . Septbr . an , bei der Direktion der Gesellschaft in Em¬

mendingen in Empfang genommen werden .
Emmendingen , dm 26 . August 1885 .

Der Präsident des Auffichtsrathes :
Q .829 .2 . C Adam Mez .

R .460 .1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen .
Anläßlich der großen Parade bei Forchheim vor Seiner Majestät dem

Deutschen Kaiser werden am Freitag dem 11 . September d . I . die nach¬
stehenden Extrszüge zur Ausführung kommen :

I . Ansfchlietzlich für die Mitglieder des Badischen MilitärvereinS -
Berbandes , mit Wagen HI - Klaffe :

» . Heidelberg ab 3^° Vorm . , Karlsruhe Hplbhs . an 5" Vorm .
Karlsruhe Hplbhf . ab 6 ° AbdS . , Heidelberg an 8 ° Abends .

b . Mannheim ab 4" Vorm . , Müblburg an 6^° Vorm .
Zng 1V1 der Strecke Germersheim - Grabe « kurfirt am 11 . Sep¬

tember 5 Minuten früher , als im Fahrplane angegeben , und erhält
hierdurch Anschluß an den Extrazug .

Karlsruhe Mühlb . Thor ab 6* ' AbendS , Mannheim an 8^ Abends .
Zug 108 der Strecke Graben - Germersheim wartet in Graben das Ein¬

treffen des ExtrazugeS ab .
c. Offenburg ab 3" Vorm . , Ettlingen an 5" Vorm .

Karlsruhe Hptbhf . ab 6°° Abends , Offenburg an 9^ Abends .
Anschluß in Offenburg an Zug 7 , welcher ausnahmsweise auf den Statio¬

nen Friesenheim , Kippenheim . RiugSheim und Denzlingen anbält .
ä . Pforzheim ab 5 ° Vorm ., Karlsruhe Hptbhf . an Vorm .

Karlsruhe Hptbhf . ab 6^ Abends , Pforzheim an 7" AbdS .
o. Eppingen ab 4"° Vorm , Karlsruhe Hptbhf . an 6" Vorm .

Karlsruhe Hplbhf . ab 6*° Abends » Eppingen an 8' ° AbdS .
H . Für das gesammte Pnbliknm , mit Wage « I - , II . « . HI . Klaffe :

» . Heidelberg ad 5°° Vorm . , KarlSrube Hplbhf . an 8 ° Vorm .
d . Offenburg ab 5?" Vorm . , Ettlingen an 7°° Vorm ,
c . Baden ab 6' ^ Vorm . . Oos an 6' " Vorm .

( Anschluß an Extrazug Offenburg - Ettlingen .)
Zug 152 der Strecke Gernsbach - Rastatt kurfirt am 11 . Sep¬

tember SV Minnte « früher und erhält so Anschluß au den Extrazug
Offenburg - Ettlingen .

ä . Pforzheim ab Vorm . , Karlsruhe an 8 ^ Vorm .
Die Anhaltestationen , sowie der Detailfahrplan der Extrazüge ist aus de«

an allen berührten Stationen angehefteten Plakaten zu entnehmen .
Es wird hier noch besonders darauf aufmerksam gemacht , daß die für die Rück¬

kehr der Militärvereine in der Richtung nach Heidelberg , Offenburg , Pforzheim
und Eppingen eingelegten Extrazüge auf Station Karlsruhe Hanptbahnhof
abgehen , während der Extrazug nach Mannheim auf Station Karlsruhe Miihl -

bnrgerthor abgeht , sowie daß für das übrige Publikum für die Rückfahrt die

fahrplanmäßigen Züge geeignet liegen und nölhigenfalls durch Ergäozungszüge
verstärkt werden sollen .

Karlsruhe , den 5 . September 1885 .
General - Direktion .

Bürgerliche Rechtspflege
Konkursverfahren.

N . 455 . Nr . 19,449 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS Bäckers August Retz¬
bach in Karlsruhe ist in Folge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Vergleichstermiu auf
Dienstag de^ « 15. September 1885,

Vormittags 9 '/- Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
1 . Stock , Zimmer Nr . 1 . anberaumt .

Karlsruhe , den 1 . September 1885.
W . Frank .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Q 913 . Nr . 33,408 . Mannheim .

I » dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Kaufmanns Franz Mans¬
feld von Mannheim ist zur Abnahme
der Schlußrechnung deS Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Verwögensstücke der
Schlußtermin auf
Montag den 28. September 1885 ,

Vormittags 11*
, ? Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte II hier
bestimmt .

Mannheim , den 3l . August 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stoll .
Bklauutmachullg.

Q .9II . Heidelberg . In dem Kon¬
kurs über das Vermögen des Kauf¬
manns Fr . Methlow hier wird die
Schlußvertheilung erfolgen . Dazu sind
ca . 1810 vrrfüabar . Nach dem auf
der Gerichtsschreiberei , Abtheilung I
Großh . Amtsgerichts hier niedergeleg -
ten Verzeichniß sind dabei 39 . 51 H
bevorrechtigte und 16619 . 88 H nicht
bevorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen .

Heidelberg , den 3 . September 1885 .
Winter ,

Konkursverwalter .

Berm . Bekanntmachungen .

Papierholz - Verkauf .
R .443 . 1 . Großh . Bezirksforstei

Bonndorf versteigert am Montag
dem 14 . September , Vormittags
10 Uhr , im Gasthaus zum Kranz
in Bonndorf das im Jahr 1885/^6 aus
Domänenwaldungen anfallende Papier¬
holzquantum von circa 5VVV Ster
auf dem Stock . Das Holz mißt am
schwachen Ende mindestens 8 cm,

R .431 .1 . Karlsruhe .

Pferde - Versteigerung .
Der Verkauf ausrangüter Militär -

Pferde der Garnison Karlsruhe findet
wie folgt statt :

1 . beim 1 . Badischen Feld - Brtillerie -
Regiment Nr . 14 am 17 . Sep¬
tember er . , Morgens 9 Uhr , im
Kascrnenhofe zu Gottesaue ca.
30 Stück ;

2 . beim 3 . Badischen Dragoner -Re¬
giment Prinz Karl Nr . 22 am
17 . September er . , Morgens
II Uhr , im vorderen Kasernen¬
hofe desselben circa 42 Stück .

Der Steigerungspreis ist sofort baar
in deutscher Reichswährung zu ent¬
richten .

Karlsruhe , den 4 . September 1885 .
Königliches Kommando des 1 . Badi -
schen Feld Artillerie -Regiments Nr . 14.

Q .918 . Ein Paar junge
Pferde , für Kutscher paffend ,
wovon jedes einspännig ein¬
gefahren , und eia flotreS ,
für Offiziere sehr gutes

Reitpferd , sind billig zu verkaufen . Wo ,
sagt die Expedition dieses Blattes .

R .448 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Anläßlich des am 8 . September d. I .

in Baden zur Vorfeier des Geburts¬
tages Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs statlfindenden Feuerwerks
werden die SonntagSzüge Karlsruhe -
Baden Nr . 35 » und Nr . 46 » auch am
8 . September d . Js . zur Ausführung
kommen .

Karlsruhe , den 4 . September 1885 .
_ General -Direktion -_

R .462 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Anläßlich deS am 10. September

d . I . in Karlsruhe statlfindenden
großen Zapfenstreichs der MusikcarpS
des UV . Armeecolps werden die Züge
Rr . 46, Karlsruhe - Mannheim, Nr . 174,
Karlsruhe - Pforzheim und Nr . 507 ,
Karlsruhe Baden für die auswärtigen
Besucher zur Rückkehr in der Weise
verwendbar gemacht , daß sie. sofern der
Zapfenstreich nicht mindestens eine halbe
Stunde vor der fahiplanmäßigen Ab¬
fahrtszeit jener Züge beendigt sein
sollte , erst eine halbe Stunde nach
Beendigung des Zapfenstreiches von
Karlsruhe abgelaffen werden .

Ferner wird Zua 507 an diesem Tage
auch Di . Klaffe führen und an allen
Stationen bis Oos anhalten .

Karlsruhe , den 5 . September 1885 .
General -Direktio n-

"
R .46l . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Zum Tarifheft 6 für den englisch¬

südwestdeutschen Verkehr vom 1 . Mai
l . I . ist mit Giltigkeit vom 1 . Sep¬
tember l . I . der Nachtrag I , enthaltend
anderweite , thkils erhöhte , theils er¬
mäßigte Sätze für Mannheim und
Heidelberg ausgegeben worden . Die
Erhöhungen treten indessen erst mit 20 .
Oktober l - I . in Kraft . Nähere Aus¬
kunft ertheilen die genannten Stationen
sowie das diesseitige Tarifbureau .

Karlsruhe , den 5 . September 1885.
General - Direktion ._

R 464 .
"
Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Mit sofortiger Wirkung tritt im ba¬

disch - württembergischen Güterverkehre
für den Ausnahmetarif Nr 1 (Holz )
eine anderweitige , der dermaligen Fas¬
sung der Position » Holz , europäisches "

deS Spezialtarifs II im Theilc I deS
deutschen Eisenbahngütertarifs an -
gepaßte Nomenklatur in Kraft , über
welche unsere Verbaodstationen Aus¬
kunft ertheilen .

Karlsruhe , den 4 . September 1885 .
_ G enera l -Di rektion .

"
R -463 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahnverband .

Mit Wirkung vom 10 . September
1885 wird bei Kohlentransporten im
Badisch - Pfälzischen Verkehr ein die
Tragkraftziffer des verwendeten Wa¬
gens übersteigendes Mebraewicht bis
zu 2 ' /r Prozent taxfrei belassen .

Karlsruhe , den 4 . September 1885 .
General - Direktion

der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Brann ' sche « Hofbuchdrnckerei .
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